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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Handelspolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates über das Warenver- 
zeichnis für die Statistik des Außenhandels der Gemein- 
schaft und des Handels zwischen ihren Mitgliedstaaten 
(NIMEXE). 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 9. August 
1971 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist vorgesehen, die Anhörung des V/irt- 
schafts- und Sozialausschusses nicht. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Eür den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für besondere Aufgaben 

Ehmke 


Druck: Budidruckerel R. Madel, 5307 Waditberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfad) 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates 
über das Warenverzeichnis 
für die Statistik des Außenhandels der Gemeinschaft 
und des Handels zwischen ihren Mitgliedstaaten (NIMEXE) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt aut den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

insbesondere auf die Artikel 1 13 und 235, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Eine gründliche Überprüfung der Sachlage hat er- 
geben, daß es erforderlich ist, ein Warenverzeichnis 
für die Statistik des Außenhandels der Gemeinschaft 
und des Handels zwischen ihren Mitgliedstaaten 
einzuführen. 

Da die Statistik des Außenhandels und des Han- 
dels zwischen den Mitgliedstaaten nicht durch die 
Gemeinschaftsorgane, sondern durch die Mitglied- 
staaten erhoben und aufbereitet wird, können detail- 
lierte und homogene Gemeinschaftsergebnisse nur 
dann erstellt werden, wenn die nationalen Ergeb- 
nisse nach ein und demselben Warenverzeichnis auf- 
gegliedert oder aufgliederbar zur Verfügung stehen. 

Der mit der Anwendung moderner Verfahren der 
Datenübermittlung verbundene Austausch dieser 
Angaben zwischen den Mitgliedstaaten und zwischen 
diesen und den Gemeinschaftsorganen ist nur auf 
der Grundlage ein und desselben Warenverzeich- 
nisses oder - falls nicht anders möglich - auf der 
Grundlage nationaler Nomenklaturen, die sich in 
dieses Warenverzeichnis umschlüsseln lassen, in 
rationeller Weise zu verwirklichen. 

Die Einführung eines Warenverzeichnisses für die 
Statistik des Außenhandels der Gemeinschaft und 
des Handels zwischen ihren Mitgliedstaaten stellt 
eine Vereinfachung der Förmlichkeiten und eine 
Erleichterung des Warenverkehrs in dem Sinne dar, 
daß sich der Benutzer in Zukunft nicht mehr nach 
unterschiedlichen Nomenklaturen, sondern nur noch 
nach einem einzigen Warenverzeichnis zu richten 
haben wird. 

Die Mitgliedstaaten sind Vertragsparteien des 
Übereinkommens vom 15. Dezember 1950 über das 
Schema zur Einordnung der Waren im Zolltarif 
(Brüsseler Zolltarifschema), Sie haben außerdem die 
Empfehlung des Brüsseler Zollrats vom 8. Dezember 
1960 über die Konkordanz zwischen dem Brüsseler 
Zolltarifschema und der revidierten Standard Inter- 
national Trade Classification, wie sie vom Wirt- 


schafts- und Sozialrat der Vereinten Nationen im 
Jahre 1960 gebilligt worden ist, angenommen. Dar- 
aus ergibt sich, daß das Warenverzeichnis für die 
Statistik des Außenhandels der Gemeinschaft und 
des Handels zwischen ihren Mitgliedstaaten dem 
Brüsseler Zolltarifschema in seiner jetzigen und 
künftigen Form zu folgen hat, damit die Ergebnisse 
der Statistik des Außenhandels und des Handels 
zwischen den Mitgliedstaaten nach den beiden ge- 
nannten Weltnomenklaturen erstellt werden kön- 
nen. 

Um die spätere Schaffung eines die verschiedenen 
Bereiche der Statistik betreffenden koordinierten 
Nomenklatursystems und die Einordnung des 
Warenverzeichnisses für die Statistik des Außen- 
handels der Gemeinschaft und des Handels zwischen 
ihren Mitgliedstaaten in ein solches System zu er- 
leichtern, ist es wichtig, die Vergleichbarkeit zwi- 
schen dieser Nomenklatur und anderen Warenver- 
zeichnissen zu erhalten und zu verbessern. 

Das Warenverzeichnis für die Statistik des Außen- 
handels der Gemeinschaft und des Handels zwischen 
ihren Mitgliedstaaten soll sowohl bei der Einfuhr 
und der Ausfuhr der Gemeinschaft als auch im Han- 
del zwischen den Mitgliedstaaten angewandt wer- 
den. Die Statistik des Außenhandels der Gemein- 
schaft mit dritten Ländern stellt eine unentbehrliche 
Grundlage der gemeinsamen Handelspolitik dar. Die 
Statistik des Handels zwischen den Mitgliedstaaten 
ist erforderlich für die harmonische Entwicklung des 
gemeinsamen Marktes; der Vertrag sieht jedoch in 
diesem Fall keine Ermächtigung der Gemeinschafts- 
organe zur Einführung eines Warenverzeichnisses 
der Gemeinschaft für die Statistik des Handels zwi- 
schen den Mitgliedstaaten vor. 

Es ist erforderlich, daß das Warenverzeichnis für 
die Statistik des Außenhandels der Gemeinschaft 
und des Handels zwischen ihren Mitgliedstaaten 
einheitlich angewandt wird und unmittelbar ver- 
bindlich ist. 

Alle diese Ziele können nur durch eine Verord- 
nung verwirklicht werden. 

Es ist wichtig, die einheitliche Anwendung der 
Vorschriften dieser Verordnung zu gewährleisten 
und zu diesem Zweck ein Gemeinschaftsverfahren 
einzuführen, das es ermöglicht, in angemessener 
Frist die notwendigen Durchführungsbestimmungen 
zu erlassen; es ist erforderlich, einen Ausschuß ein- 
zusetzen und auf diesem Gebiet eine enge und wirk- 
same Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten 
und der Kommission herbeizuführen - 
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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

1. Das Warenverzeichnis für die Statistik des 
Außenhandels der Gemeinschaft und des Handels 
zwischen ihren Mitgliedstaaten, im folgenden 
NIMEXE genannt, besteht aus 

a) Warenpositionen, die Tarifnummern des Schemas 
zur Einordnung der Waren im Zolltarif (Brüs- 
seler Zolltarifschema), Tarifstellen des Gemein- 
samen Zolltarifs oder statistischen Unterteilun- 
gen dieser Tarifnummern oder -stellen entspre- 
chen oder außerhalb dieses Rahmens besonderen 
Bedürfnissen dienen; 

b) den Vorschriften zu den Abschnitten und Kapiteln 
des Brüsseler Zolltarifschemas und den zusätz- 
lichen Vorschriften der Nomenklatur des Gemein- 
samen Zolltarifs; 

c) allgemeinen Auslegungsvorschriften. 

2. Die NIMEXE ist im Anhang zu dieser Verord- 
nung enthalten und bildet einen Bestandteil dieser 
Verordnung. 

Artikel 2 

1. Die NIMEXE wird von der Gemeinschaft und 
ihren Mitgliedstaaten in der Statistik des Außen- 
handels und des Handels zwischen den Mitglied- 
staaten angewandt. 

Uber die Anwendungsmodalitäten in den Mitglied- 
staaten beschließt der Rat auf Vorschlag der Kom- 
mission einstimmig. 

2. Bis zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der An- 
wendungsmodalitäten können die Mitgliedstaaten 
weiterhin ihr eigenes Warenverzeichnis für die 
Statistik des Außenhandels und des Handels zwi- 
schen den Mitgliedstaaten benutzen. In diesem Falle 
müssen sie jedoch gewährleisten, daß jede Position 
ihres Warenverzeichnisses in die zugehörige Waren- 
position der NIMEXE umgeschlüsselt werden kann. 

Artikel 3 

1. Es wird ein Ausschuß für die NIMEXE - im 
folgenden Ausschuß genannt - eingesetzt, der aus 
Vertretern der Mitgliedstaaten besteht und in dem 
ein Vertreter der Kommission den Vorsitz führt. 

2. Der Ausschuß gibt sich eine Geschäftsordnung. 


Artikel 4 

Der Ausschuß kann alle die NIMEXE betreffenden 
Fragen prüfen, die ihm der Vorsitzende von sich 
aus oder auf Antrag des Vertreters eines Mitglied- 
staates unterbreitet. 

Artikel 5 

1. Die Einordnung der Waren in die statistischen 
Unterteilungen und in die besonderen Bedürfnissen 
dienenden Warenpositionen der NIMEXE sowie die 
Änderungen der NIMEXE, die der Erhaltung oder 
Verbesserung der Vergleichbarkeit mit anderen 
Warenverzeichnissen dienen oder erforderlich sind, 
um die statistische Untergliederung der in der 
NIMEXE enthaltenen Tarifstellen des gemeinsamen 
Zolltarifs und die besonderen Bedürfnissen dienen- 
den Warenpositionen der NIMEXE der Handelsent- 
wicklung anzupassen, werden nach dem in den Ab- 
sätzen 2 und 3 vorgesehenen Verfahren geregelt. 

2. Der Vertreter der Kommission unterbreitet dem 
Ausschuß einen Entwurf der zu erlassenden Vor- 
schriften. Der Ausschuß nimmt zu diesem Entwurf 
innerhalb einer Frist Stellung, die der Vorsitzende 
nach der Dringlichkeit der betreffenden Frage be- 
stimmen kann. Die Stellungnahme kommt zustande, 
wenn dafür eine Mehrheit von mindestens zwölf 
Stimmen vorliegt, wobei die Stimmen der Mitglied- 
staaten nach Artikel 148, Absatz 2 des Vertrages 
gewogen werden-, der Vorsitzende nimmt an der 
Abstimmung nicht teil. 

3. a) Die Kommission erläßt die in Aussicht ge- 

nommenen Vorschriften, wenn sie der Stel- 
lungnahme des Ausschusses entsprechen. 

b) Entsprechen die in Aussicht genommenen 
Vorschriften nicht der Stellungnahme des 
Ausschusses oder ist keine Stellungnahme 
ergangen, so schlägt die Kommission dem 
Rat unverzüglich die zu erlassenden Vor- 
schriften vor. Der Rat beschließt mit qualifi- 
zierter Mehrheit. 

c) Hat der Rat spätestens drei Monate nach 
Übermittlung des Vorschlags keinen Be- 
schluß gefaßt, so werden die vorgeschlage- 
nen Vorschriften von der Kommission er- 
lassen. 

Artikel 6 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 


Geschehen zu . . . 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


1. Zahlenangaben über die Warenstruktur des 
Außenhandels werden in der Gemeinschaft für 
zahlreiche Zwecke benötigt. Für die Dienststel- 
len der Kommission und die übrigen Organe der 
Gemeinschaft sowie für die nationalen Verwal- 
tungen sind Statistiken dieser Art ein unent- 
behrliches Hilfsmittel. Sie liefern alle für die 
Außenhandelsanalysen erforderlichen Elemente 
und spielen sowohl bei der Formulierung poli- 
tischer Entscheidungen als auch bei der Erstel- 
lung von Produktions- und Absatzplänen eine 
wichtige Rolle. 

2. Dieses Ziel läßt sich nur erreichen, wenn die 
Vergleichbarkeit der nationalen Ergebnisse ge- 
währleistet ist. Eine hinreichende Vergleichbar- 
keit ist jedoch nur auf Grund einer detaillierten 
einheitlichen Nomenklatur jener Waren mög- 
lich, die zwischen den Mitgliedstaaten oder 
zwischen diesen und dritten Ländern gehandelt 
werden. 

3. Das Statistische Amt der Europäischen Gemein- 
schaften hat deshalb in mehrjähriger Zusam- 
menarbeit mit den interessierten Dienststellen 
der Mitgliedstaaten ein Warenverzeichnis für 
die Statistik des Außenhandels der Gemein- 
schaft und des Handels zwischen ihren Mitglied- 
staaten, abgekürzt NIMEXE, erstellt, das seit 
1966 der Veröffentlichung der Außenhandels- 
statistik der Gemeinschaft zugrunde liegt und 
gegenwärtig rund 6000 Warenpositionen um- 
faßt. 

4. Da die NIMEXE - abgesehen von einigen Land- 
wirtschaftserzeugnissen - eine Feingliederung 
der Nomenklatur des gemeinsamen Zolltarifs 
darstellt, die ihrerseits eine Untergliederung 
des Brüsseler Zolltarifschemas ist, können die 
Ergebnisse der Außenhandelsstatistik ohne 
Schwierigkeiten auch nach diesen beiden 
Nomenklaturen gruppiert werden. In dieser 
Weise bereitet das Statistische Amt der Euro- 
päischen Gemeinschaften u. a. die sogenannte 
Tarif Statistik nach der Nomenklatur des ge- 
meinsamen Zolltarifs auf. Die NIMEXE ist 
außerdem so strukturiert, daß eine Aufgliede- 
rung nach der revidierten „Standard Internatio- 
nal Trade Classification", abgekürzt SITC rev., 
gewährleistet werden kann. 

5. Um Abweichungen von der Gemeinschafts- 
nomenklatur und mithin die Gefährdung der 
Vergleichbarkeit der Ergebnisse zu vermeiden, 
ist es erforderlich, daß die Mitgliedstaaten ent- 
weder die NIMEXE unmittelbar anwenden oder 
jedenfalls ihre nationalen Warenverzeichnisse 
so gestalten, daß ihre Umschlüsselung in die 
NIMEXE in rigoroser Weise vorgenommen wer- 
den kann. Dies ist die notwendige Bedingung 
für die Vergleichbarkeit der Ergebnisse. 


Im Interesse einer nachhaltigen Vereinfachung 
der Förmlichkeiten bei der Anmeldung zur 
Außenhandelsstatistik muß unter bestimmten 
Umständen möglicherweise die Einfuhrstatistik 
eines Mitgliedstaates auf Grund der Ausfuhr- 
statistik des Partnerstaates aufbereitet werden 
oder umgekehrt (spiegelbildliche Erfassung). 
Dies ist nur dann durchführbar, wenn die Mit- 
gliedstaaten ein und dasselbe Warenverzeichnis 
verwenden. 

6. Die Erfahrungen, die in den letzten Jahren mit 
der Anwendung dieser Nomenklatur gesam- 
melt werden konnten, haben gezeigt, daß sie 
auf die Dauer ihren Zweck nur dann zufrieden- 
stellend erfüllen kann, wenn sie rechtlich ab- 
gesichert wird, wie dies übrigens auch für die 
nationalen Nomenklaturen der Fall ist. 

Es ist ferner nötig, der für die NIMEXE zustän- 
digen Sachverständigengruppe einen rechtlichen 
Status zu verleihen, damit sie ihre Aufgaben 
nach strikten Regeln erfüllen kann. 

7. Aus diesen Gründen haben sämtliche zustän- 
digen Dienststellen der Mitgliedstaaten den bei- 
liegenden Vorschlag einer Verordnurig des 
Rates über das Warenverzeichnis für die Außen- 
handelsstatistik der Gemeinschaft und ihrer 
Mitgliedstaaten (NIMEXE) befürwortet. 

8. Nach diesem Vorschlag wird die NIMEXE in 
ihrer Gliederung auch weiterhin dem Brüsseler 
Zolltarifschema und der Nomenklatur des ge- 
meinsamen Zolltarifs entsprechen; im allgemei- 
nen stellt sie eine Erweiterung und in einigen 
besonderen Fällen eine Zusammenfassung der 
zuletzt genannten dar. 

In einem ersten Stadium verpflichten sich die 
Mitgliedstaaten dazu, alle Warenpositionen, 
aus denen sich die NIMEXE zusammensetzt, 
über ihre eigenen Nomenklaturen mit Zahlen- 
angaben zu versehen. Bei der Festlegung der 
Anwendungsmodalitäten wird der Rat u. a. zu 
entscheiden haben, in welchem Maße die Mög- 
lichkeit weiterer nationaler Unterteilungen in- 
nerhalb der Warenpositionen der NIMEXE bei- 
behalten werden soll, welche Regeln für die 
Anwendung der Schlüsselnummern gelten sol- 
len, in welcher Weise der Text der Nomenklatur 
bei der Anmeldung benutzt werden soll, usw. 

9. Es ist vorgesehen, die fortlaufende Vervoll- 
kommnung der NIMEXE der Kommission als 
der mit der Durchführung und Verwaltung der 
Verordnungen des Rates betrauten Instanz zu 
übertragen und sie in enger Zusammenarbeit 
mit den Mitgliedstaaten durch den Ausschuß 
NIMEXE durchzuführen. 

10. Dies ist Gegenstand der vorliegenden Verord- 
nung, deren Annahme die Kommission dem Rat 
vorschlägt. 
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